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“Bruderduell” 

MT-Kapitän Kai Häfner trifft mit 
dem TVB Stuttgart nicht nur auf 
einen seiner früheren Clubs – er 
spielte von 2006 bis 2007 beim 
Vorgängerverein TV Bittenfeld – 
sondern auch auf den jüngeren 
seiner beiden Brüder. Max  
Häfner ist der Spielmacher der 
Schwaben. 
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Und nicht nur das. Denn die bishe-
rige Bilanz aus den Duellen mit den 
Blau-Weißen weist ein deutliches 
Melsunger Defizit aus. So konnten 
unsere Nordhessen von den 10 Spie-
len der letzten fünf Jahre nur zwei 
gewinnen und ein Unentschieden er-
reichen. Das heißt, selbst zuhause 
darf sich die MT keineswegs in Si-
cherheit wähnen. Höchste Zeit also, 
hier mal gegenzusteuern und das 
Kräftemessen mit Stuttgart auf ein 
anders Level zu hieven. 
 
Ohne beim Verfassen dieser Zeilen 
zu wissen, wie sich Häfner & Co in 
Göppingen geschlagen haben, rufen 
wir der Einfachheit halber das letzte 
Heimspiel gegen Gummersbach in 

Erinnerung. Aber bitte nur die letzte 
Viertelstunde als nämlich die MT 
eine drohende Niederlage mit einem 
wahren Feuerwerk an Einsatz, Spiel-
freude und Torinstinkt auf beeindru-
ckende Weise abwendete und sich 
am Ende von den begeisterten Zu-
schauerinnen und Zuschauern sogar 
als klarer Sieger feiern lassen durfte.  
 
Es gab niemanden, der sich die erste 
Dreiviertelstunde dieses Spiels und 
die Schlussviertelstunde erklären 
konnte. Den Fans wurde jedenfalls 
die ganze Bandbreite an Emotionen 
abverlangt, von zu “Tode betrübt” bis 
“himmelhochjauchzend”. Und zum 
Glück in genau dieser Reihenfolge. 
Was für ein verrücktes Match.  

Apropos verrückt: Haben Sie die Er-
gebnisse vom vergangenen Wochen-
ende mitbekommen? Da gelang es 
doch tatsächlich gleich drei klaren 
Außenseitern, die gegnerischen 
“Herden” bzw. “Rudel” in die Flucht 
zu schlagen: Lemgo die Zebras, Min-
den die Füchse und Hamburg die 
Löwen! Wenn es überhaupt noch 
eines Beweises für die Ausgegli-
chenheit dieser LIQUI MOLY Hand-
ball-Bundesliga bedurft hätte, so 
wurde er mit diesen faustdicken 
Überraschungen erbracht. Merke: Es 
darf sich niemand zu sicher sein, 
auch nicht in eigener Halle!  
 
Und nun viel Spaß bei “Melsugen 
versus Stuttgart”! – B.K.

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

ABSCHLUSS EINER SCHWÄBISCHEN WOCHE

4

Nach dem Auswärtsspiel am Mittwoch in Göppingen empfängt die MT Melsungen zum Abschluss der 
“schwäbischen Woche” heute den TVB Stuttgart. Wie das Spiel gegen Göppingen ausgegangen ist, war bei 
Redaktionsschluss des vorliegenden Magazins noch nicht bekannt. Sie, liebe Leserinnen, liebe Leser, wis-
sen inzwischen jedoch, ob sich der Trip nach Süden für unser Team gelohnt und dessen Erfolgsserie ge-
halten hat. Aber wie auch immer, heute gilt es, die Zähler gegen Stuttgart auf die Habenseite zu bringen. 
Was erfahrungsgemäß gegen eine Mannschaft, die als Gast befreit aufspielen kann, nie leicht ist.
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 13.11. bis 24.11.22                                
 

 

 SO      13.11.22       14:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             TBV Lemgo Lippe                    Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SO      13.11.22       16:05 Uhr        THW Kiel                                FRISCH AUF! Göppingen        Markus Kauth / Andre Kolb  

 SO      13.11.22       16:05 Uhr        MT Melsungen                       TVB Stuttgart                           Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 SO      13.11.22       16:05 Uhr        Bergischer HC                       VfL Gummersbach                   Jannik Otto / Raphael Piper  

 SO      13.11.22       16:05 Uhr        GWD Minden                         HSG Wetzlar                            Christian und Fabian vom Dorff  

 SO      13.11.22       18:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    ASV Hamm-Westfalen             Julian Fedtke / Niels Wienrich  

 SO      13.11.22       18:05 Uhr         HSV Hamburg                        Füchse Berlin                           Robert Schulze / Tobias Tönnies  

  MI       16.11.22       18:30 Uhr         TVB Stuttgart                         SC Magdeburg                        Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 MI       16.11.22       20:30 Uhr        HC Erlangen                          THW Kiel                                  Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 DO      17.11.22       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      GWD Minden                           Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SA      19.11.22       18:00 Uhr         SC Magdeburg                      THW Kiel                                  Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 SA      19.11.22       20:30 Uhr         HSG Wetzlar                          HSV Hamburg                          Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 SA      19.11.22       20:30 Uhr         HC Erlangen                          Rhein-Neckar Löwen               Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SA      19.11.22       20:30 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           Bergischer HC                         Philipp Dinges / Tobias Schmack  

 SO      20.11.22       14:00 Uhr         MT Melsungen                       SG Flensburg-Handewitt         Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO      20.11.22       16:00 Uhr         Füchse Berlin                         TBV Lemgo Lippe                    Julian Köppl / Denis Regner 

 SO      20.11.22       18:00 Uhr         TVB Stuttgart                         SC DHfK Leipzig                      Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 DO      24.11.22       19:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HSG Wetzlar                            Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 DO      24.11.22       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             Füchse Berlin                           Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 DO      24.11.22       19:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    MT Melsungen                         Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 DO      24.11.22       19:05 Uhr         GWD Minden                         ASV Hamm-Westfalen             Jannik Otto / Raphael Piper 

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2022/23 – Stand: 08.11.2022                                         

  

 

    1        Füchse Berlin                                  10 / 34              8              1              1              17 : 3           + 53           323           270 

    2        THW Kiel                                         10 / 34              8              0              2              16 : 4           + 66           333           267 

    3        Rhein-Neckar Löwen                      10 / 34              8              0              2              16 : 4           + 44           334           290 

    4        SG Flensburg-Handewitt                10 / 34              7              1              2              15 : 5           + 41           307           266 

    5        SC Magdeburg                                 8 / 34              7              0              1              14 : 2           + 44           256           212 

    6        TSV Hannover-Burgdorf                 10 / 34              7              0              3              14 : 6             + 1           283           282 

    7        HC Erlangen                                     9 / 34              6              1              2              13 : 5           + 21           279           258 

    8        Handball Sport Verein Hamburg     10 / 34              6              0              4              12 : 8           + 10           301           291 

    9        VfL Gummersbach                          10 / 34              5              1              4              11 : 9             + 3           289           286 

 10       MT Melsungen                         10 / 34            4            2            4         10 : 10            ±0         274         274 

 11        TVB Stuttgart                          10 / 34            4            0            6           8 : 12          - 36         262         298 

  12        FRISCH AUF! Göppingen               10 / 34              3              1              6              7 : 13            - 21           271           292 

  13        Bergischer HC                                10 / 34              3              0              7              6 : 14            - 16           264           280 

  14        TBV Lemgo Lippe                           10 / 34              2              2              6              6 : 14            - 17           282           299 

  15        HSG Wetzlar                                   10 / 34              2              1              7              5 : 15            - 15           259           274 

  16        SC DHfK Leipzig                             10 / 34              1              2              7              4 : 16            - 31           262           293 

  17        GWD Minden                                  10 / 34              1              0              9              2 : 18            - 71           250           321 

  18        ASV Hamm-Westfalen                    11 / 34              1              0            10              2 : 20            - 76           276           352



HAUPTSPONSOR

PREMIUMPARTNER

CO-SPONSOREN  |  AUSRÜSTER
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
SA    03.09.22     20:30       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  36:25 (18:11)       SAP Arena Mannheim           4.166 
DO   08.09.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   30:27 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.576 
SA    10.09.22     20:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:28 (12:12)       Phoenix Contact Arena         2.476 
SO   18.09.22     16:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgdorf   28:31 (15:17)       Rothenbach-Halle Kassel      2.809 
SO   25.09.22     16:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  34:34 (18:15)       Arena Nürnb. Versicher.         4.087 
SO   02.10.22     14:00       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    29:32 (15:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.517 
SO   09.10.22     16:05       SC Magdeburg                   MT Melsungen                  27:23 (15:12)       GETEC Arena                         5.805 
MI    19.10.22     19:30       HC Erlangen                       MT Melsungen (Pokal)      30:34 (14:17)       Hiersemann-Halle Erlangen  1.450 
SO   23.10.22     16:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                      21:19 (11:10)       Rothenbach-Halle Kassel      3.319 
DO   27.10.22     19:05       ASV Hamm-Westfalen       MT Melsungen                  18:28 (10:18)       WESTPRESS arena Hamm   2.234 
DO   03.11.22     19:05       MT Melsungen                   VfL Gummersbach            28:22 (10:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.023 
MI    09.11.22     20:30       FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       EWS-Arena Göppingen         5.600 
SO   13.11.22     16:00       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   20.11.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handewitt  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   24.11.22     19:05      SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Quarterback Arena Leipzig      6.327 
SO   04.12.22     16:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.12.22     16:05       THW Kiel                             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Wunderino Arena Kiel          10.285 
DO   15.12.22     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
MI    21.12.22     19:30       MT Melsungen                   RN-Löwen (Achtelfinale)   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
Sa    26.12.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 

DIE SAISON 2022/2023

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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        Die genauen Termine und Anwurfzeiten der weiteren Spiele werden von der HBL noch festgelegt 
 
        04./05.02.23                                                          DHB-Pokal, 4. Runde (Viertelfinale) 
        09.–12.02.23              Bergischer HC                    MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Uni Halle Wuppertal               4.100 
        16.–19.02.23              MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.02.23              Füchse Berlin                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle          11.900 
        02.–05.03.23              VfL Gummersbach             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Schwalbe-Arena                    4.132 
        16.–19.03.23              MT Melsungen                   THW Kiel                           ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.03.23              TSV Hannover-Burgdorf     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover           14.000 
        30.03.–02.04.23         MT Melsungen                   SC Magdeburg                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        06.–09.04.23              TVB Stuttgart                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
        15.04.23                    REWE Final Four (Halbfinale)                                                                   LANXESS Arena Köln          19.000 
        16.04.23                    REWE Final Four (Finale)                                                                          LANXESS Arena Köln          19.000 
        20.–23.04.23              MT Melsungen                   HC Erlangen                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        03./04.05.23              SG Flensburg-Handewitt   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Flens Arena Flensburg          6.300 
        06./07.05.23              MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        11.–14.05.23              GWD Minden                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Kampa Halle MInden             4.059 
        18.–21.05.23              MT Melsungen                   FRISCH AUF! Göppingen ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        01.–04.06.23              HSG Wetzlar                       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Rittal Arena Wetzlar               5.000 
        07./08.06.23              MT Melsungen                   ASV Hamm-Westfalen      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.06.23                    HSV Hamburg                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Barclays Arena ( ? )              13.000

YEAAAAAH ... !





13

PARTNER

FÖRDERER

BREDE
KFZ GMBH



Der Name suggeriert dazu eine nicht 
vorhandene mondäne Herkunft. Und: 
der Werdegang in zukunftsweisen-
den Zeitperioden ist über lange Zeit 
eng an einen immer wieder auftau-
chenden Namen geknüpft. In diesem 
Fall „Schweikardt“. – Doch dazu spä-
ter mehr. 
  
Die beiden ersten genannten Punkte 
sind zunächst gemeinsam zu be-
trachten. Denn zur eigentlichen 
Gründung des heutigen Erstligisten 
muss man weit zurückblicken bis ins 
vorletzte Jahrhundert. Das Jahr 1898 
wurde geschrieben, als ein Lehrer 
mit Name Bizer (der Vorname ist 
nicht überliefert, nur sein Beruf Leh-

rer) den örtlichen Turnverein des klei-
nen Waiblinger Vorortes Bittenfeld 
gründete und sofort als 1. Vorsitzen-
der die Amtsgeschäfte übernahm. 
Also haben wir es trotz der Groß-
stadt Stuttgart im Namen genau ge-
nommen mit einem „Dorfverein“ zu 
tun, der vorwiegend aus wirtschaftli-
chen und vermarktungstechnischen 
Gründen seinen Auftritt seit der Sai-
son 2015/16 an einen neuen, griffi-
gen Namen, den der benachbarten 
Metropole, gebunden hat. 
  
Speziell von Handball war damals 
bei der Gründung des TV Bittenfeld, 
vor inzwischen mehr als 120 Jahren, 
allerdings noch nicht die Rede. Der 

kam erst im Jahre 1925 dazu. Selbst-
verständlich als Freiluftsportart auf 
dem großen, grünen Rasen, wie es in 
diesen Zeiten üblich war. Feldhand-
ball eben – wie überall in Deutsch-
land, bevor es erst viel später in die 
Hallen ging. Im 2. Weltkrieg, da bil-
deten die Bittenfelder keine Aus-
nahme, war Schluss mit Vereinsleben 
und natürlich auch mit Sport. Der lag 
brach und spielte keine Rolle. Je-
doch dauerte es nach Kriegsende 
nicht lange, bis es weiterging. Mitte 
November 1945 nämlich, auch wenn 
die offizielle Vereinsanerkennung 
durch die amerikanische Militärregie-
rung erst knapp ein Jahr später er-
folgte. 

DAS GÄSTEPORTRAIT

TVB STUTTGART

Im Handball findet man viele oberklassig spielende Clubs, deren Geschichten sich ähneln. Die bestimmte 
Grundparameter aufweisen, die nicht nur, aber vor allem in dieser Sportart gang und gäbe sind. Auch der 
TVB Stuttgart ist in diese Reihe einzuordnen, selbst wenn es auf den ersten Blick nicht so scheint: Seine 
Geschichte reicht weit zurück in die Vergangenheit, obwohl es ihn (vermeintlich) erst seit wenigen Jahren 
gibt.

14

TVB Stuttgart • Saison 2022/2023 

Hinten (v.l.): Andri Rúnarsson (nicht mehr beim TVB), Jerome Mu ̈ller, Oscar Bergendahl, Samuel Röthlisberger, Nico Scho ̈ttle, Fynn Nicolaus, 
Adam Lo ̈nn, Ivan Slišković, Jan Forstbauer. Mitte (v.l.): Betreuer Herbert Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Frank Jakschitz, Silvio  
Heinevetter, Miljan Vujović, Physiotherapeut Giannis Kastanis, Trainer Roi Sanchez (wurde von Michael Schweikardt abgelöst), Athletik-Trainer 
Steffen Hepperle. Vorn (v.l.): Egon Hanusz, Luca Mauch, Max Häfner, Patrick Zieker, Sascha Pfattheicher, Jorge Serrano, Daniel Fernandez. 
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Die ersten Erfolge ließen nicht lange 
auf sich warten, schon ein Jahr spä-
ter erreichte der Turnverein Bittenfeld 
die Endspiele um die Württembergi-
sche Meisterschaft im Feldhandball. 
Eine Weiterqualifikation zur „Interzo-
nenmeisterschaft“ des britischen 
und amerikanischen Sektors sowie 
West-Berlin, die quasi eine Deutsche 
Meisterschaft darstellte, gelang je-
doch nicht. Der nächste Schritt nach 
oben ließ mehr als eine Dekade auf 
sich warten. Weitergehende Ligasys-
teme hatten sich in der Zwischenzeit 
gebildet und etabliert, nach wie vor 
wurde unter freiem Himmel gespielt. 
Zur Saison 1960/61 folgte der Auf-
stieg in die jeweils höchstmöglichen 
Spielklassen Baden Württembergs 
sowohl auf dem Feld, als auch in der 
inzwischen dazugekommenen Halle; 
Verbandsliga hieß das. 
  
Mit im Kader waren zwei Spieler, die 
familiäre Bande einte: die Brüder 
Rolf und Eugen Schweikardt. Ein 
Nachnachname, der in der Folge wie 
kein anderer mit dem Verein verbun-
den bleiben und dessen Geschicke 
insbesondere sportlich lenken sollte. 
Denn der dritte Bruder, Günter, be-
gann ebenfalls beim TV Bittenfeld 
seine handballerische Laufbahn. Bis 
1971 blieb er seinem Stammverein 
auch treu. Im Jahr zuvor hatte die 
erste Mannschaft des TVB die Meis-
terschaft der Landesliga im Feld-
handball gewonnen und war in die 
Oberliga aufgestiegen.  Dann wech-
selte der talentierteste Schweikardt-
Spross zu Frisch-Auf! Göppingen 
und feierte mit den dortigen Grün-
Weißen nur zehn Monate später die 
Deutsche Meisterschaft im Hallen-
handball durch ein 14:12 über den 
VfL Gummersbach. 
  
Mit seiner Rückkehr in die Heimat 
1973 nahm die sportliche Weiterent-
wicklung des TVB ihren Fortgang 
unter dem schützenden Hallendach,  

2010 bis 2012 Günter Schweikardt 
fungierte als Spielertrainer. In der 
Saison 1978/79 führte er seine 
Mannschaft zwar erstmals wieder in 
ein Endspiel, doch der Titel des 
Württembergischen Pokalsiegers 
blieb ihm verwehrt. Dafür ging es 
1985 jedoch die nächste Liga-Leiter-
stufe hinauf: auch im Hallenhandball 
von der Landes- in die Oberliga. 
Zeitlich befristet zunächst, doch 
nach einem Abstieg glückte 1998 die 
Wiederkehr in die höchste Württem-
bergische Klasse. Immer noch mit 
Günter Schweikardt im Traineramt. 
Feldhandball war übrigens zum Ende 
des 20. Jahrhunderts immer noch ein 
Thema in Bittenfeld. Ein sehr erfolg-
reiches sogar, wie der Württembergi-
sche Landestitel 1999 beweist. 
  
Die folgenden Jahre waren unruhig, 
es war wenig Konstanz in den Klas-
senzugehörigkeiten. Bis Günter 

Schweikardt sein Team 2003 aber-
mals zurück in die Oberliga führte. 
Mit im Kader und Leistungsträger 
der Mannschaft: seine Söhne Jürgen 
und der drei Jahre jüngere Michael. 
Der übrigens später auch eine Zeit 
lang bei der MT Melsungen in der 
Bundesliga auflief. Während Jürgen 
zwölf Monate später auch den 
nächsten Schritt Bittenfelds in die 
Regionalliga mitmachte, war Michael 
da bereits den Spuren seines Vaters 
gefolgt: er wechselte nach Göppin-
gen. Blieb dort auch bis 2010 und 
schloss sich danach noch zwei Jahre 
den Nordhessen an, ehe es ihn zu-
rück nach Süden zog. Jürgen hielt es 
nicht so lange in der Fremde aus. Er 
legte nur ein einjähriges Intermezzo 
beim benachbarten TV Kornwest-
heim in der 2. Liga ein, kehrte aber 
schnell zurück und verzichtete auf 
weitere Karrierestationen als aktiver 
Spieler. 
  
Bis 2013 stand Günter Schweikardt 
noch als Trainer an der Seitenlinie, 
dann wurde er von seinem Sohn Jür-
gen abgelöst. Der führte den TV Bit-
tenfeld innerhalb von nur zwei 
Jahren in die Handball-Bundesliga, 
wechselte jedoch nach vollbrachter 
Mission, nun für den „neuen“ TVB 
Stuttgart, ins Amt des Geschäftsfüh-
rers. Kehrte jedoch 2018 für drei 
Jahre in Personalunion noch einmal 
als Coach zurück, als nach sportli-
cher Schlingerfahrt Markus Baur sei-
nen Posten räumen musste. Um 
dann schließlich ein weiteres Mal zu 
übergeben: an Roi Sanchez. Doch 
auch der war nach nur einer Saison 
bereits wieder Geschichte, mit Mi-
chael führt nun aktuell der nächste 
Schweikardt das Trainerzepter. Und 
in der U15/U17-Jugend, die übrigens 
immer noch unter „TV Bittenfeld“ 
spielt, schicken sich mit Niko und 
Mika bereits die Söhne von Jürgen 
Schweikardt an, die Familientradition 
fortzuführen. – WMK

Nach fünf Niederlagen zu Saison-
beginn entließ der TVB Roi San-
chez. Michael Schweikardt über- 
nahm den Trainerposten zunächst 
kommissarisch, ehe er Mitte Ok-
tober zum Chefcoach ernannt 
wurde. Sein Vertrag läuft bis zum 
Ende der Saison. Der ehemalige 
Linksaußen und Spielmacher trug 
auch schon von 2010 bis 2012 
das Trikot der MT Melsungen. 
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HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 
Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                59 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  7      Aidenas Malasinskas                      RM             29.04.86              189             LTU                97      

  8      Agustin Casado                               RM             21.05.96              193             ESP                19 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               44 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE             297 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 54 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 71 

27      André Gomes                                  RL              26.07.94              193             POR               45 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             120      

46      Julian Fuchs                                   RA              02.03.01              184             GER                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               25 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

77      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21

16

Anschlusskader: 71   Erik Ulrich (08.01.01; TW) 
26   Tom Wolf   (02.03.06; RL)

36   Manuel Hörr  (03.11.04; RL) 
15   Lasse Ohl     (25.02.05; KM)  

29   Florian Potzkai      (06.02.04; RA) 
25   Jan Waldgenbach (25.04.01; RR)



DHB-Spielaufsicht

Ronald Klein 

Zeitnehmer / Sekretär

Burkhard Führer / Matthias Eisenhuth   

GAST

TVB STUTTGART
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   3     Max Häfner                                     RM             13.05.96              183             GER                 0 

   5     Jorge Serrano Villalobos                 RA              30.06.97              180             ESP                  0 

   6     Daniel Fernandez                            LA              28.03.01              176             ESP                  0 

   7     Egon Hanusz                                   RM             25.09.97              177             HUN               16 

   8     Nico Schöttle                                  RL              02.08.03              201             GER                 0 

 11     Adam Lönn                                     RL              02.08.91              195             SWE                 2 

 12     Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

 16     Miljan Vujović                                 TW             27.08.00              196             SLO                  0 

 17     Samuel Röthlisberger                     KM             15.08.96              198             CHE               65 

 19     Fynn Nicolaus                                 KM             30.07.03              194             GER                 0 

 20     Jan Luca Mauch                             RR              28.06.03              188             GER                 0 

 23     Jan Forstbauer                               RR              17.04.92              190             GER                 0 

 25     Patrick Zieker                                 LA              13.12.93              186             GER               17 

 27     Jerome Müller                                RR              15.10.96              186             GER                 0 

 30     Sascha Pfattheicher                        RA              28.08.97              183             GER                 0 

 54     Oscar Bergendahl                           KM             08.03.95              192             SWE               27 

 55     Ivan Sliskovic                                  RL             23.10.91              194             CRO               62

Trainer 
Michael Schweikardt (36) 

Co-Trainer 
Vicente Alamo

Athletiktrainer 
Steffen Hepperle 

Betreuer 
Herbert Stadler, Klaus Schebek

Physiotherapeuten 
Frank Jakschitz,  
Giannis Kastanis

Teamärzte 
Dr. Frieder Mauch, Markus Neu-
mann, Maximilian Medinger,  
Mathias Rall, Dr. Winfried Haerer

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1982    1996    662 Sp.     ./. Sp.   
 
1972     1987    851 Sp.     ./. Sp.  

Nils Blümel (Berlin) 
 
Jörg Loppaschewski (Berlin)
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Fast unvorstellbare 712 Spiele hat er in der stärksten Liga der Welt absolviert. Das bedeutet: 22 Jahre 
Profisport auf höchstem Niveau. Nahezu alle wichtigen Titel, die es im internationalen Handballsport zu 
gewinnen gibt, zählen zu seiner Sammlung: Weltmeister, Vizeweltmeister, zweifacher Europameister, Euro-
papokalsieger. Seit Saisonbeginn ist Carsten Lichtlein hauptamtlicher Torwarttrainer der MT Melsungen, 
coacht die Keeper vom Bundesligateam bis zu den Jungsmannschaften. Im neuen Fulle Power Podcast der 
MT verrät der 42-Jährige im Gespräch mit Podcast-Moderator Patrick Schuhmacher unter anderem seine 
Leidenschaft, seine Arbeitsweise, seine Rituale und seine Verbindung zu einem Basketball-Weltstar. Dazu 
hier einige Auszüge aus dem Podcast.

“Ich halte mich fit, egal ob Krafttrai-
ning oder Ausdauertraining”, entgeg-
net Carsten Lichtlein Podcast- 
Moderator Patrick Schuhmacher als 
dieser ihn auf seinen jüngsten, nicht 
ganz geplanten Einsatz zwischen 
den Pfosten anspricht.  
 
So stand der 42-Jährige Ende Okto-
ber im Nachbarschaftsderby des MT 
Oberligateams bei der ESG Gensun-
gen/Felsberg in den letzten 10 Minu-
ten im Tor. Melsungen gewann nach  
dramatischer Schlussphase mit 
29:27.  
 
“Das ist ja eine kleine Halle im Ver-
gleich zu den Arenen in der Bundes-
liga und das hat mich ein wenig an 
meine Jugendzeit in Heidingsfeld er-
innert (Anmerk.: Heidingsfeld ist ein 
Stadtteil von Würzburg, Lichtleins 
Geburtsort). Die Halle in Gensungen 
war proppenvoll, die Stimmung ge-
nial, das macht dann natürlich richtig 
Spaß“, schmunzelt Lichtlein. 
 
Der Bundesliga-Rekordhalter ist üb-
rigens auch offiziell im Profikader 
des MT-Teams gemeldet, könnte also 
im Falle eines Falles nochmal für die 
MT Melsungen in der Bundesliga 
auflaufen. “Das würde mich zwar 
sehr freuen, aber das würde wirklich 
nur im absoluten Notfall passieren. 
Schließlich wünsche ich keinem un-
serer Torhüter, dass sie verletzt aus-
fallen”. – Die bislang 712 Spiele die 
Lichtlein in der Bundesliga absolviert 
hat – ein einsamer Rekord – müssen 
also nicht das Ende der Fahnen-
stange sein.  

MT-Vorstand Axel Geerken erinnert 
derweil an seine primäre Aufgabe: 
“Das ist natürlich das Torhütertrai-
ning. Wir sind sehr froh, dass wir 
Carsten, einen Mann mit serh viel Er-
fahrung, dafür gewinnen konnten. Er 
trainiert bei uns ja nicht nur die Tor-
leute des Bundesligateams, sondern 
auch der MT Talents, also den Nach-
wuchs, sowie der Oberligamann-
schaft. Und wie ich das einschätze 
und beobachte, fühlt er sich mit die-
ser Aufgabe sehr wohl bei uns”.  

Das kann der Angesprochene nur 
bestätigen: “Das stimmt auf jeden 
Fall. Ich schwärme ja mittlerweile ge-
radezu von Melsungen. Nicht nur, 
dass ich mich hier wohlfühle. Hier 
stimmt das gesamte Umfeld. Die 
Jungs, mit denen ich arbeite, geben 
alle Gas. Das ist natürlich für mich 
ein wertvolles Feedback und auch 
eine Bestätigung. Das zeigt mir, dass 
sie über das, was ich ihnen vermit-
teln möchte, nachdenken und es 
auch umsetzen wollen. Wenn ich 

CARSTEN LICHTLEIN – TORWARTTRAINER, REKORD-BUNDES

MT FULLE POWER PODCAST #22
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Foto: H. Hartung



LIGASPIELER, EISHOCKEY- UND BASKETBALL-FAN

sehe, dass die Spiele der jeweiligen 
Mannschaften, wie zuletzt von den 
MT Talents, von der Zweiten und der 
Bundesligamannschaft gewonnen 
werden und dabei die Torhüter eine 
gute Leistung zeigen, freut mich das 
besonders.” 
 
Das Torhüterspiel und das Training 
ist ganz klar die Leidenschaft, die 
Passion von Carsten Lichtlein. Das 
hat ihm schon bei seiner vorherigen 
Station in Minden sehr viel Spaß ge-
macht, als der dort mit Malte Se-
misch einen Torhüterkollegen 
gecoacht und unterstützt hat. “Ich 
denke, dass sieht man auch, wenn 
ich bei den Spielen der MT jetzt auf 
der Bank sitze. Ich bin dort eigentlich 
der Gegenpol zu unserem Chefcoach 
Roberto und unserem Co-Trainer Ari, 
fiebere mit, bin impulsiv, eben ge-
nauso wie ich im Tor war”.  
 
Carsten Lichtlein wohnt in Melsun-
gen. Das liegt für ihn nahe, weil fast 
alle Trainingseinheiten der jeweiligen 
Mannschaft hier stattfinden und er 
hier die kurzen Wege schätzen ge-
lernt hat. “Zudem muss man sage, 
dass die Trainertätigkeit ein absolu-
ter Fulltime-Job ist. Da ist es ja nicht 
nur so, dass man ins Training geht 
und dort zwei Stunden mit den Spie-
lern arbeitet und dann der Tag been-
det ist. Ich analysiere die Spiele der 
Mannschaften, schaue viele Videos, 
schneide daraus die relevanten Sze-
nen zusammen, um so jedem der 
Keeper individuelle Informationen 
und ein individuelles Feedback 
geben zu können. Im Gegensatz zum 
Trainerjob hat ein Spieler schon 
etwas mehr Freizeit”.   
 
Carsten Lichtlein hat zwar mit Aus-
nahme von Erlangen fast immer nur 
in kleineren und mittleren Städten 
gespielt (u.a. in Kirchzell, Großwall-
stadt, Gummersbach, Minden), hat 
aber kurioserweise ein Faible für 

amerikanisch Großstädte, wie er im 
MT Fulle Power-Podcast verrät: “Die 
amerikanische Lebensart ist genau 
mein Ding. Wir machen als Familie 
sehr gern Urlaub in den USA. Zudem 
bin ich Basketball- und Eishockey-
Fan, schaue mir die NHL-Spiele 
der Rangers und Islanders an, 
wenn ich in New York bin”.  
 
Lichtleins Sohn ist in einer 
anderen Sportart gelandet 
als der Papa und frönt dem 
Basketball. Aufgrund der 
Herkunft Lichtleins liegt es 
nahe, dass er eine Verbin-
dung zu Dirk Nowitzki hat. 
Denn beide sind in Würzburg 
geboren und dort auch zur 
Schule gegangen, wenngleich 
der Basketball-Weltstar zwei 
Jahre älter als der Handball-Welt-
meister ist. Lichtlein erinnert sich: 
“In unserer Schule war damals der 
Basketball dominant (Anmerk.: Licht-
lein und Nowitzki besuchten zur glei-
chen Zeit das Würzburger 
Röntgen-Gymnasium). Ich selber 
habe auch eine zeitlang gespielt, 
sogar mit Dirk zusammen, bin dann 
aber zum Handball gewechselt”. 
 
Seit Saisonbeginn ist Carsten Licht-
lein hauptamtlicher Torhütertrainer 
bei der MT. Er gesteht: “Ich habe 
zwar viele Jahre selbst gespielt und 
zuletzt in Minden auch Torhüter ge-
coacht, aber diesen Job hauptamt-
lich zu machen, ist dann doch 
nochmal ein anderer Schritt. Und 
auch die MT hatte zuvor ja noch 
keine Erfahrung mit einem eigenen 
Torwarttrainer. Es war also zunächst 
notwendig, das Gebiet abzustecken. 
Ich wusste da noch nicht, wie weit 
man mir Verantwortung übertragen 
wird. Andererseits wollte ich ja auch 
nicht gleich mit der Tür ins Haus fal-
len”.  
 
Jetzt, fast ein halbes Jahr später, hat 
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sich das alles längst eingependelt. 
Chefcoach Roberto Garcia Parrondo 
schätzt die Arbeit von Carsten Licht-
lein sehr: “Die Torhüter sind zwar 
immer Teil einer Mannschaft, aber sie 
machen oft auch den Unterschied im 
Spiel. Sie benötigen deshalb ein indi-
viduelles Training und spezielle 
Übungen. Carsten ist immer bereit zu 
helfen, er ist voller Energie und 
bringt das rüber. Das alles passt 
richtig gut”.    
 
Und Parrondo nimmt seinen Torwart-
coach folgerichtig entsprechend in 
die Pflicht. Carsten sei voll verant-
wortlich für die Leistung der Torhüter, 
so der Spanier. Beide tauschen sich 
vor dem Spiel natürlich intensiv über 
die jeweils aktuelle Verfassung der 
Torhüter aus, wobei die letzte Ent-
scheidung darüber, wer beginnt und 
wie gewechselt wird, natürlich immer 
beim Chefcoach liegt. Daraus ist 
längst eine sehr gut funktionierende 
Zusammenarbeit entstanden. 
 
MT-Vorstand Axel Geerken, selbst 
ehemaliger Bundesliga- und Natio-
naltorhüter, kann die Entwicklung auf 
der Torhüterposition fachlich ein-

schätzen: “Das Spiel insgesamt und 
damit auch das der Torhüter, hat sich 
gewandelt. Etwa durch die Regelung 
‘Sieben gegen Sechs‘, bei der die 
Torhüter auch als Sprinter gefordert 
sind. Abgesehen davon ist rundhe-
rum die Belastung durch die physi-
schen Anforderungen und den men- 
talen Druck weiter gestiegen. Von 
den Torhütern wird immer Laufe der 
Jahre einfach immer mehr erwartet”. 
 
Carsten Lichtlein kann das nur be-
stätigen und ergänzt: “Als ich im 
Jahr 2000 in der Bundesliga ange-
fangen habe, gab es bei der angrei-
fenden Mannschaft üblicherweise 
das große Kreuzen im Rückraum und 
dann kam irgendwann von hinten ein 
Ball aufs Tor. Das hat sich stark ge-
wandelt. Das Spiel insgesamt ist 
nicht nur viel körperbetonter gewor-
den, sondern durch die vielen Zwei-
kampfsituationen kommen jetzt 
vermehrt die Bälle aus kurzer Distanz 
frei aufs Tor”. 
 
Der 42-Jährige konstatiert beim Ver-
gleich ‘Früher - Heute‘ auch, dass 
durch das mittlerweile sehr hohe 
Tempo im Spiel der ungeübte Zu-

schauer fast Mühe hat, dem Gesche-
hen zu folgen. “Jetzt ist natürlich 
sehr viel Rennerei und Zweikampf im 
Vergleich zu früher, wo mehr Spiel-
züge, mehr gebundenes Spiel zu 
sehen war. Ich will nicht sagen, dass 
damals alles besser war, es war ein-
fach anders”. 
 
Was Carsten Lichtlein schlagfertig 
auf die Schlagworte entgegnet, mit 
denen Podcast-Moderator Patrick 
Schuhmacher ihn gegen Ende des 
Gesprächs konfrontiert, muss man 
sich am besten direkt im Podcast 
anhören. Das ist eine kunterbunte 
Mischung, die von Steuererklärung, 
über Kaffeegenuss, bis zu Ritualen 
vor einem Spiel reicht.  

 
Apropos Rituale: Carsten Lichtlein 
schaut kaum auf die Angriffe der ei-
genen Mannschaft, sondern konzer-
tiert sich fast ausschließlich auf 
deren Abwehrarbeit: “Wie schon ge-
sagt, Abwehr, das ist meine Leiden-
schaft. Vom Angriff lasse ich lieber 
die Finger. Deshalb strebe ich auch 
nicht den Beruf eines Trainers an. 
Aber wenn es hierzulande im Hand-
ball so etwas gäbe, wie in amerikani-
schen Profiligen, nämlich einen 
„Defensive Coordinator”, dann wäre 
das genau mein Job”. – B.K.

Carsten Lichtleins wissbegierige Schüler (v.l.): Die Keeper des MT-
Bundesligateams, Adam Morawski, Erik Ulrich und Nebojsa Simic.

MT FULLE POWER PODCAST #22
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DHB-POKAL ACHTELFINALE

DER VORVERKAUF LÄUFT 

Am Mittwoch, 21. Dezember, kommt es in Kassel 
zum Achtelfinal-Knüller im DHB-Pokal: Die MT Mel-
sungen fordert die Rhein-Neckar Löwen heraus. An-
wurf in der Rothenbach-Halle ist um 19:30 Uhr. Der 
Vorverkauf wurde am Donnerstag gestartet. 
 
Nachdem sich die Kraichgauer klar mit 36:27 gegen den 
SC DHfK Leipzig durchgesetzt haben, steht nun dem 
Duell mit der MT Melsungen nichts mehr im Wege. Das 
beeutet gleichzeitig einen besonderen Rekord, denn 
damit stehen sich diese beiden Kontrahenten im Laufe 
ihrer 18-jährigen gemeinsamen Erstligageschichte zum 
fünften Mal in diesem Wettbewerb gegenüber.  
 
Der Ticketvorverkauf läuft seit Donnerstag – wie ge-
wohnt über die MT-Vorverkaufsstellen und online unter 
mt-ticket.de. Außerdem sind Tickets an den Heimspielta-
gen heute und am 20.11. an der Tageskasse der Rothen-
bach-Halle erhältlich. Die Inhaberinnen und Inhaber von 
VIP- und Dauerkarten genießen bis einschließlich Diens-
tag, 22. November, eine Option auf ihren angestammten 
Tribünenplatz. Sollte dieses Vorkaufsrecht nicht inner-
halb dieser Frist in Anspruch genommen werden, verfällt 
die Option und die betreffenden Plätze gehen am 23. No-
vember in den freien Ticket-Verkauf. 
 
Vorverkaufsstellen: 
 

MT-Geschäftsstelle Melsungen, Mühlenstraße 14; ▪
    Tel. 05661-92600; Mail: info@mt-melsungen.de 
    Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr. 

Fan Point Kassel; Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel; ▪
    Tel.: +49 561-12823; Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und 
    Fr., 10-19 Uhr, Sa., 10-15 Uhr. 

Designtex-Sporthaus Lohfelden; Hauptstraße 49, ▪
    34253 Lohfelden; Tel.: +49 561-512771, Mo. bis Fr. 10 
    13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
Die Achtelfinalpaarungen auf einen Blick: 
 
Mittwoch, 21. Dezember 2022 
19:00 Uhr ASV Hamm-Westfalen vs. VfL Gummersbach 
19:30 Uhr HC Elbflorenz 2006 vs. TBV Lemgo Lippe 
19:30 Uhr MT Melsungen vs. Rhein-Neckar Löwen 
Donnerstag, 22. Dezember 2022 
19:00 Uhr SG Flensb.-Handew. vs. HSV Hamburg 
19:30 Uhr Dessau-Roßl. HV vs. TSV Hannover-Burgdorf 
19:30 Uhr SG BBM Bietigheim vs. THW Kiel 
20:00 Uhr TV Großwallstadt vs. HSG Wetzlar 
tbd 
Sieger Eulen Ludw./SC Magdeburg vs. Bergischer HC
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FÖRDERER

Foto: A. Käsler



Vierte Reihe v.l.:  Rogério Moraes (13), Finn Lemke (6), MT-Mask
Dritte Reihe v.l.: Dr. Karl-Friedrich Appel (Mannschaftsarzt), Dr. Gerd Rauch, (Mannsch

Sandor Balogh (Betreuer), Dr. F
Zweite Reihe v.l.: Bernd Sostmann Appel (Mannschaftsarzt), Matthias Horn (Betreuer)

Aidenas Malasinskas (7), René Kagel (Physiothe
Erste Reihe v.l.: Carsten Lichtlein (Torwarttrainer), Roberto Garcia Parrondo (Cheftrai

Florian Drosten (18), Julian Fuchs (46), Dimi
(Foto: Alibek Käsler; Comp



kottchen Henner, Gleb Kalarash (30), Arnar Freyr Arnarsson (21). 
haftsarzt), André Gomes (27), Julius Kühn (5), Ivan Martinovic (55), Agustin Casado (8),  
Florian Sölter (Athletiktrainer),  
), Elvar Örn Jonsson (19), Ben Beekmann (14), Kai Häfner (34), Domagoj Pavlovic (94),  
erapeut), Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin). 
ner), Timo Kastening (73), David Mandic (77), Adam Morawski (1), Nebojsa Simic (16),  
itri Ignatow (11), Arjan Haenen (Co-Trainer). 

posing: VONÜBERMORGEN) 



HANDBALLNEWS

VON BUNDESLIGA BIS NATIONALMANNSCHAFT

Das Programm der deutschen Hand-
ball-Nationalmannschaft für die 
Weltmeisterschaft (11. bis 29. Januar 
2023 in Polen und Schweden) kon-
kretisiert sich: Der Weltverband IHF 
hat inzwischen in Absprache mit Ver-
markter "SPORTFIVE" den exakten 
Spielplan der Vorrunde festgezurrt. 
Das Team von Bundestrainer Alfred 
Gislason wird seine Spiele gegen 
Katar (13. Januar), Serbien (15. Ja-
nuar) und Algerien (17. Januar) je-
weils um 18 Uhr bestreiten. Die 
Partien der ersten Phase finden 
ebenso wie die der Hauptrunde in 
Kattowitz statt. Die unmittelbare Vor-
bereitung auf das Turnier beginnt am 
Montagmorgen, 2. Januar, mit der er-
sten Trainingseinheit des neuen Jah-
res in Hannover. Zweimal werden 

sich Kapitän Johannes Golla & Co. 
im Vorfeld der WM mit Island messen 
- erst am Samstag, 7. Januar, ab 
16.15 Uhr in der Bremer ÖVB Arena, 
dann am Sonntag, 8. Januar, ab 16 
Uhr in der Hannoveraner ZAG Arena, 
wo die U21-Nationalmannschaft be-
reits um 13 Uhr das Vorspiel bestrei-
tet. Für die letzten Trainingstage 
zieht der DHB-Tross am 9. Januar 
von der niedersächsischen Landes-
hauptstadt ins beschauliche Bar-
singhausen um. Am 12. Januar steht 
der Flug von Hannover nach Katto-
witz auf dem Programm. (dhb.de) 
 

 *   *   * 
 
Handball-Bundesligist SC DHfK 
Leipzig hat einen Nachfolger für 

André Haber gefunden: Der Isländer 
Rúnar Sigtryggsson wird bis zum 
Saisonende das Amt der Cheftrai-
ners übernehmen. Er soll dem Club 
dabei helfen, "möglichst schnell wie-
der Erfolge zu feiern und die sport-
lich angespannte Situation mit 
Kraftanstrengung aller Beteiligten zu 
meistern", teilten die Leipziger am 
Dienstag mit. "Mit seinem aktuellen 
Verein, dem isländischen Erstligisten 
Haukar Hafnarfjörður, konnte der SC 
DHfK eine Einigung über eine vorzei-
tige Freigabe erzielen. Schon beim 
wichtigen Auswärtsspiel in zwei 
Tagen bei der HSG Wetzlar wird der 
neue Trainer auf der Bank sitzen und 
gemeinsam mit Milos Putera die 
Mannschaft betreuen", so die Leipzi-
ger. (handball-world.news)

30

Handball Performance Index (HPI): Simic jagd Landin! 
Derzeit ist MT-Torhüter Nebojsa Simic dem führenden Kollegen aus Kiel, Niklas Landin, dicht auf den Fersen. Die 
Quadriga an der Spitze komplettieren die beiden Ex-MT-Keeper Silvio Heinevetter, TVB Stuttgart und Mikael Appel-
gren, Rhein-Neckar Löwen. Der HPI-Wert beim Torhüter errechnet sich aus gehaltenen Bällen und kassierten Toren. 
Ausgangswert ist 100. Es werden die Wurfpositionen mit Punkten gewichtet. Ein gehaltener Ball von sechs Metern 
bringt mehr Pluspunkte als ein abgewehrter Ball aus dem Rückraum. Ein kassiertes Tor aus dem Rückraum hat mehr 
Minuspunkte zur Folge als eines von sechs Metern. Der maximal erreichbarer HPI ist ebenfalls 100. 
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RÜCKBLICK • 03.11.22 • MT – VFL

MT BLEIBT DANK ÜBERRAGENDER ZWEITER HALBZEIT IN DE

Ohne große Überraschungen in der 
Startformation beider Teams ging es 
los in der Rothenbach-Halle, also auf 
Melsunger Seite auch ohne Domagoj 
Pavlovic, der zwar auf der Bank saß, 
aber nicht zum Einsatz kam. Eben-
falls noch in Warteposition blieb zu-
nächst André Gomes, dafür wechsel- 
ten sich im Rückraum Agustin Ca-
sado und Elvar Örn Jonsson auf der 
Mitte und Halblinks ab. Beim VfL 
ging es, wie nicht anders zu erwar-
ten, mit dem überragend in die Sai-
son gekommenen Dominik Mappes 
auf der Spielmacherposition los, 
dafür saß Ole Pregler, bei der Vor-
stellung vom Publikum als Melsun-
ger lautstark begrüßt, draußen. 
 
Was sofort auffiel: Gummersbach 
war heiß! Insbesondere in der sehr 

offensiv ausgerichteten Abwehr, wo 
permanent Bewegung in alle Rich-
tungen war. Das seitliche Verschie-
ben klappte, gleichzeitig war der 
Schritt nach hinten, falls nötig, immer 
zur rechten Zeit. Was, auch wegen 
einer frühen Zeitstrafe gegen Gleb 
Kalarash, nach neun Minuten folge-
richtig in eine 4:1-Führung für die 
Gäste mündete. Wenig Zählbares 
also für die Hausherren, die aller-
dings auch Möglichkeiten wie einen 
Tempogegenstoß von Julian Fuchs 
ausließen. 
 
Elvar Örn Jonsson setzt im  
Angriff die ersten Akzente 
 
Erst als Elvar Örn Jonsson ins Rollen 
kann, Aus der zweiten Reihe ebenso 
traf wie nach einer feinen Einzelleis-

tung auf Halblinks, tat sich aus Mel-
sunger Sicht etwas auf der Anzeige- 
tafel. Zumal Agustin Casado als 
Draufgabe die spielerische Variante 
bemühte und Ivan Martinovic per 
Kempa-Anspiel zum 4:5 bediente 
(12.). Die MT also endlich richtig im 
Spiel? Nein, noch nicht. Weil sich 
Gummersbach schnell auf die Wech-
selspiele im Rückraum eingestellt 
hatte, die Räume eng machte und 
sich so einige Bälle sicherte. Dazu 
gesellte sich ein Siebenmeter von 
Martinovic an den Pfosten und ein 
misslungener zweite Kempa-Trick 
von Casado auf Martinovic. Und ob-
wohl auch Hakon Styrmisson einen 
Siebenmeter über die Latte setzte, 
ging der VfL wieder auf 5:8 weg (20.). 
 
Was die Torausbeute insgesamt be-

Foto: H. Hartung

Die MT Melsungen schickt sich an, die LIQUI MOLY Handball-Bundesliga von unten aufzurollen. Das 28:22 
(10:14) gegen den VfL Gummersbach war der vierte Pflichtspiel-Sieg in Folge und das dritte Ligaspiel hin-
tereinander mit herausragender Defensivleistung. Wobei insbesondere in der zweiten Hälfte hinten „Beton 
angerührt“ wurde und sich Nebojsa Simic mit 17 gehaltenen Bällen ein weiters Mal als überragender 
Rückhalt erwies. Als beste Torschützen glänzten diesmal mit je sechs Treffern Arnar Freyr Arnarsson und 
Andre Gomes, während Hakon Styrmisson für Gummersbach auf die gleiche Anzahl an Erfolgen kam.

André Gomes auf dem 
Weg zu einem seiner  
sechs Treffer.
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traf, also eine Fortsetzung der Wetz-
lar-Partie zehn Tage zuvor. Auch 
wenn Kai Häfner und Arnar Freyr Ar-
narsson den Anschluss zunächst 
wieder herstellten. Die Oberbergi-
schen blieben ungerührt, bleiben 

auch weiter offensiv im Deckungs-
spiel und eroberten sich genug Bälle, 
um trotz eines glänzend aufgelegten 
Nebojsa Simic, der unter anderem 
bärenstark einen Tempogegenstoß 
von Tom Kieseler parierte, diesmal 
sogar auf vier Tore Unterschied zu 
stellen: Elligi Vidarsson erzielte das 
8:12 (26.). Ein Abstand, der trotz 
zweier schöner Arnarsson-Treffer 
vom Kreis auch zur Pause noch Be-
stand hatte. 
 
Schwerer Auftakt auch in Halbzeit 
Zwei 
 
Mit dem Anwurf zur zweiten Hälfte 
löste Dimitri Ignatow auf Rechtsau-
ßen Julian Fuchs ab, sonst blieb die 
MT-Aufstellung unverändert. Und 
auch das Gesamtbild änderte sich 
nicht: diesmal Elvar Örn Jonsson mit 

einem nur halbherzigen Abschluss, 
der für Tibor Ivanisevic kein Problem 
darstelle und sofort war der Gast 
wieder in Ballbesitz. Zum Glück ohne 
Folgen, weil Ellidi Vidarsson nur das 
Lattenkreuz anvisierte. Dann machte 

zwar Arnar Freyr Arnarsson das elfte 
Melsunger Tor, aber Hakon Styr-
misson konterte umgehend zum 
11:15 (34.). Es blieb Stückwerk, was 
die Fuldastädter ablieferten. Zumal 
Tibor Ivanisevic den Simic gab und 
ein ums andere Mal glänzend pa-
rierte. 
 
Erfolg über das Kreisspiel 
 
Auch der zweite Gastgeber-Erfolg 
nach der Pause entsprang einem An-
spiel an den Kreis. Diesmal war es 
Aidenas Malasinskas, der Gleb Kala-
rash fand. Überhaupt nicht in 
Schwung kommen wollte das 
schnelle Passspiel in der ersten und 
zweiten Welle. Ball um Ball ging in 
der Vorwärtsbewegung verloren. 
Also verlegte sich vornehmlich Agus-
tin Casado darauf, die scheinbar ein-

zig lohnenswerte Variante zu bemü-
hen: zwei tolle Anspiele auf Arnar 
Freyr Arnarsson, zwei Tore. Und als 
David Mandic von Linksaußen zum 
16:17 lochte (44.), war ob der kämp-
ferisch untadeligen Trotzreaktion auf 
vorangegangene Versäumnisse 
plötzlich Stimmung unter dem Dach. 
 
Und plötzlich ist die MT im Flow 
 
Es kam in diesem plötzlichen MT-
Flow noch besser. Nebojsa Simic 
nahm die Kampfansage von Ivanise-
vic an, schraubte sein Paradenkonto 
auf mittlerweile dreizehn hoch, David 
Mandic setzte, in den Ablauf pas-
send von Kreis erzielt, den Ausgleich 
drauf und nach Stepan Zemanns 
dritter Zeitstrafe sowie der daraus 
resultierenden Qualifikation gelang 
Ivan Martinovic mit seinem ersten 
Tor des Tages auch die erste Gastge-
ber-Führung zum 18:17 (46.). Jetzt 
haderte Gummersbach mit den eige-
nen Flüchtigkeitsfehlern und verlor 
darüber die zuvor ausgeübte Kon-
trolle über das Spiel. 
 
Nebojsa Simic immer stärker 
 
Gästecoach Gudjon Valur Sigurds-
son reagierte, ersetzte im Tor Tibor 
Ivanisevic durch Fabian Norsten, 
nahm den im Angriff zu Gunsten 
eines siebten Feldspielers sofort 
wieder runter. Insofern erfolgreich, 
dass Lukas Blohme und Jonas Stü-
ber nach Gegentreffern jeweils den 
Anschluss wiederherstellten. Als je-
doch Simic abermals auf den Plan 
trat und mit einer Riesenparade 
gegen Stüber das Spielgerät si-
cherte, erhöhte André Gomes trotz 
angezeigtem passivem Spiel mit 
einem Gewaltwurf passgenau ins 
linke obere Eck gar das 23:20 (53.) 
und setzte Nummer 24 gleich hinten-
drauf, nachdem Hakan Styrmisson 
seinen zweiten Strafwurf des Tages 
am Tor vorbei gesetzt hatte. 

Let’s Dance!  
David Mandic und  

Gummersbachs Tom 
Jansen haben sich  

gegenseitig gut 
im Griff.
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Das war der KO-Schlag für den VfL, 
dem auch ein Rückwechsel auf Tibor 
Ivanisevic im Tor nichts mehr nützte. 
Zudem  war das MT-Spiel nun doch 
zu sicher und vor allem in der Vor-
wärtsbewegung zu zwingend gewor-
den. In der Abwehr fehlte den 
Gästen die Konzentration, im Angriff 
nach dem über lange Zeit erfolgreich 
geführten Abnutzungskampf die 
Kraft. Ganz anders Melsungen mit 
dem längst auf den Rängen stehen-
den Publikum im Rücken, das über 
permanenten Applaus die letzten Re-
serven aus der Mannschaft heraus-
kitzelte. Und in den Schlusssekun- 
den vor Begeisterung tobte, als Ne-
bojsa Simic seine siebzehnte Parade 
ablieferte und der zum Schluss noch 
eingewechselte Florian Drosten den 
Abpraller zum Endstand förmlich ins 
Gummersbacher Tor trug. 
 
Stimmen zum Spiel 
 
Roberto Garcia Parrondo: Ich bin 
glücklich heute über diesen Sieg, vor 

allem mit der zweiten Halbzeit, in der 
meine Mannschaft sehr gut gefightet 
hat. Es war überragend, mit welcher 
Intensität und mit welchem Kampf-
geist sie aufgetreten ist. Ein weiterer 
Grund, warum ich über diese zwei 
Punkte so glücklich bin, ist, dass sie 
gegen eine der kämpferisch besten 
Mannschaften der Liga geholt 
haben. Denn Gummersbach hat 
nicht umsonst als Aufsteiger schon 
so viele Punkte auf dem Konto. 
 
Gudjon Valur Sigurdsson: Glück-
wunsch an Melsungen zum am Ende 
verdienten Sieg. Ich bin trotzdem 
stolz und zufrieden auf und über das, 
was mein Team über 45 Minuten hier 
gespielt hat. Aber leider hat Melsun-
gen ebenso überragend gedeckt und 
Simic hat seine Form der letzten 
Spiele voll bestätigt. Wir waren aller-
dings bei den Gegenstößen auch 
etwas zu zurückhaltend. Ich will der 
Mannschaft dennoch keine Vorwürfe 
machen, Melsungen ist im Moment 
eben eine Nummer zu groß für uns. 

MT Melsungen – VfL Gummers-
bach 28:22 (10:14) 
 
MT Melsungen: Simic (17 Paraden / 
22 Gegentore), Morawski (n. e.); Ma-
lasinskas, Casado 2, Ignatow 1, Ohl, 
Drosten 1, Jonsson 5, Arnarsson 6, 
Gomes 6, Kalarash 1, Häfner 1, 
Fuchs, Martinovic 2, Mandic 3, Pav-
lovic - Trainer Roberto Garcia Par-
rondo. 
 
VfL Gummersbach: Ivanisevic (9 P. / 
23 G.), Norsten (0 P. / 5 G.); Vidars-
son 4, Kodrin, Köster 3, Blohme 5, 
Schroven, Schluroff, Mappes, Pregler 
1, Styrmisson 6/2, Kiesler, Stüber 1, 
Jansen 2, Zeman - Trainer Gudjon 
Valur Sigurdsson. 
 
Schiedsrichter: Julian Fendtke (Ber-
lin) / Niels Wienrich (Berlin) 

WMK 

RÜCKBLICK • 03.11.22 • MT – VFL

MT BLEIBT DANK ÜBERRAGENDER ZWEITER HALBZEIT ...

Foto: A. Käsler

Lieferte Kreisanspiele 
vom allerfeinsten:  

Agustin Casado







KOOPERATIONSPARTNER

REGION KASSEL

MEDIENPARTNER



40

A-JUGEND BUNDESLIGA

HAUPTRUNDE UND QUALI VORZEITIG GESICHERT

Mit einem ebenso klaren wie verdienten 37:19 (15:9)-Sieg über die HSG Dutenhofen/Münchholzhausen hat 
die mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen ihr Minimalziel, die Qualifikation für die Jugendhandball-Bundesliga 
kommende Saison, vorzeitig erreicht und hat ihren Platz in der diesjährigen Hauptrunde der JBLH fix. Mit 
einem Blitzstart verschafften sich die Nordhessen früh einen komfortablen Vorsprung und ließen im weite-
ren Verlauf nichts mehr anbrennen.

Nur bis zum 3:2 durch Ben Lubbadeh 
(5.) vermochten die Gäste das un-
barmherzige Tempo der Melsunger 
mitgehen, die in Thorge Lutze einen 
ebenso spielfreudigen wie torgefähr-
lichen Regisseur hatten. Außerdem 
passte das Gegenstoßspiel, was Ben 
Backhaus zweimal zum Torschützen 
werden ließ. Bei seinem zweiten Tref-
fer kam der Rechtsaußen falsch auf, 
knickte um und konnte verletzungs-
bedingt nicht weiter mitwirken. Seine 
Mannschaftskollegen steckten diese 
Szene jedoch weg und führten nach 
Thorge Lutzes viertem Treffer bereits 
mit 12:4 (16.). 
 
Trainer Florian Maienschein wech-
selte früh, nahm seinen Spielmacher 
raus und ließ die zweite Reihe ran. 
Die machte ihre Sache insbesondere 
defensiv hervorragend, hatte aber 
auch Glück, dass die HSG bei Oleksii 
Tsymbeliuks Strafzeit zweimal Würfe 
aufs verwaiste Melsunger Tor neben 
den Kasten setzte.  
 
Praktisch mit der Pausensirene 
stellte Manuel Hörr zurück auf sechs 
Tore Vorsprung. 

Auch nach Wiederbeginn erwiesen 
sich die Gäste als wesentlich stärker, 
als es ihr Tabellenplatz aussagte. Sie 
blieben konsequent dran, suchten 
vermehrt Kontakt und nahmen Zwei-
kämpfe, gerade in der Vorwärtsbe-
wegung, an. Die Folge war das 
Konservieren des Abstandes, wofür 
allen voran Yannick Sylvester Wag-
ner verantwortlich zeichnete. Sieben-
meter verwandelte er sicher, traf 
zudem auch aus dem Feld und 
sorgte dafür, dass die zweite Hälfte 
über längere Zeit weitgehend ausge-
glichen verlief. Auch das 19:14 (37.) 
ging auf sein Konto, die MT Talents 
suchten hingegen ihr Spiel noch. 
 
Und fanden es auch wieder! Initiiert 
von Manuel Hörr, der Thorge Lutzes 
Part entschlossen übernahm und 
zweimal selbst zum 21:13 (38.) traf. 
Einmal noch schlugen die Mittelhes-
sen zurück, kamen durch den näch-
sten Siebenmeter von Wagner auf 
22:17 heran (41.). Verloren danach je-
doch vollkommen ihre Linie, prallten 
an der weiter starken Melsunger 
Deckung, hinter der Ben Wolf die vor 
allem in der ersten Halbzeit überra-

gende Arbeit von Carl Beck nahtlos 
fortsetzte, ein ums andere Mal ab. 
Ein Ball nach dem anderen wech-
selte in die Hände der MT Talents, 
deren Tempogegenstöße saßen. Erst 
drehte Florian Potzkai auf, dann 
kehrte Thorge Lutze aufs Feld zurück 
und packte zwei Tore drauf. Der 
fünfte Strafwurferfolg von Yannick 
Sylvester Wagner zum 28:19 (50.) 
war schließlich der letzte der HSG 
überhaupt. Danach riegelte Melsun-
gen hinten gnadenlos ab und lief 
einen Konter nach dem anderen zu 
einem 9:0-Lauf in den letzten zehn 
Minuten. – WMK 
 
MT: Beck (13 P. / 16 G.), B. Wolf (3 P. 
/ 2 G.), Claus (0 P. / 1 G.) – Ohl 2, 
Hörr 5, Tsymbaliuk 1/1, Backhaus 2, 
Engler, Markos 1, Lutze 9, Potzkai 4, 
Schröder 2, Drosten 9/2, Liebergesell 
2 – Trainer Florian Maienschein. 
 
Das nächste Spiel: 
So., 13.11.2022, 15:30 Uhr, MJSG 
Melsungen/Körle/Guxhagen –   
HSC 2000 Coburg; Stadtsporthalle 
Melsungen 

Archivfoto: A. Käsler

Thorge Lutze  
netzte neun  

mal ein.
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OBERLIGA HESSEN

MT-ZWEITE STÜRMT AN DIE SPITZE

Durch ein klares 39:33 (25:13) über die MSG Umstadt/Habitzheim hat die MT Melsungen 2 nicht nur ihre 
blütenweiße Heimbilanz auf 6:0 Punkte ausgebaut, sondern auch die Tabellenführung in der Oberliga Hes-
sen übernommen! Dabei war die erste Hälfte nach kleinen Anlaufschwierigkeiten ein regelrechtes Schau-
laufen in der Offensive. Dass es letztlich kein Rekordsieg wurde, lag sicher auch an der Überlegenheit, die 
im zweiten Durchgang zum Zurückschalten von mindestens zwei, wenn nicht mehr Gängen führte.

Nach dieser Dominanz sah es zu-
nächst aber gar nicht aus. Zwar 
sorgte Julian Fuchs mit gleich drei 
Erfolgen in den ersten drei Minuten 
für eine schnelle 3:1-Führung, die 
aber durch Philipp Milosevs Tempo-
gegenstoß zum 3:4 (7.) in einen 
Rückstand mündete.  
 
In der 22. Minute machte Florian 
Weiß einen vergebenen Tempoge-
genstoß mit dem Tor zum 17:11 wie-
der gut. Nach Max Preglers 25:13 
kurz vor dem Halbzeitpfiff drohte den 
Südhessen gar ein Debakel. 
 
Nah knapp 10 gespielten Minuten im 
zweiten Durchgang brachte Merlin 

Kothe frischen Wind von der Bank 
mit, lochte dreimal ein und baute den 
Vorsprung gemeinsam mit Jan Grolla 
auf 32:17 aus (41.) aus.  
 
Dann wurde Gästekeeper Marten 
Kuhlmann regelrecht warm gewor-
fen. Doch plötzlich zog Melsungen 
noch einmal an, was prompt zur er-
neuten Resultatserhöhung führte: 
37:22 durch Max Pregler (49.). 
 
Die Partie war damit endgültig durch, 
allerdings auch in den Melsunger 
Köpfen. Es lief nicht mehr viel zu-
sammen in den letzten zehn Minu-
ten, was die Gäste gern und 
dankend annahmen und massiv Er-

gebniskosmetik betrieben. Vor allem 
Dennis Weit und Rico Funck durften 
sich austoben, Jan Grolla und Florian 
Weiß setzten auf der anderen Seite 
die letzten MT-Treffer. – WMK 
 
MT: Büde (0 P. / 9 G.), Ullrich (12 P. / 
24 G.), Herbst (n. e.) – Grolla 4, Hörr 
1, Rietze 3, Ohl 3/2, Beekmann 4, 
Kothe 4, Potzkai, Pregler 6, Andrei 3, 
Weiß 2, Reinbold 1, Fuchs 8 – Trainer 
Arjan Haenen. 
 
Das nächste Spiel: 
So., 13.11.2022, 18:00 Uhr, MT  II 
HSG Breckenh./Wallau/Massenheim, 
Stadtsporthalle Melsungen 









Stuttgarter Trio mit MT-Vergangenheit 
 
Willkommen zurück in der Rothenbach-Halle. Die Hand-
ballbundesliga hatte am vergangenen Wochenende ei-
nige Überraschungen parat. Zuerst unterlag der THW 
Kiel vor heimischem Publikum dem TBV Lemgo in einem 
spannenden Duell auf Augenhöhe. Die nächste Überra-
schung lieferte Kellerkind GWD Minden ab. Zur Halbzeit 
führte der Tabellenführer Füchse Berlin noch mit vier 
Toren in der Kampa-Halle. In der zweiten Hälfte kämpften 
sich die Gastgeber aber beeindruckend zurück und 
konnten mit einem 32:27-Sieg eine echte Sensation fei-
ern. Zu Guter Letzt lieferten sich der HSV Hamburg und 
die Rhein-
Neckar 
Löwen eine 
echte Tore-
schlacht, 
die die 
Nordlichter 
mit 40:37 
für sich 
verbuchen 
konnten.  
 
Heute emp-
fangen wir 
den TVB 
Stuttgart 
und damit 
die ehema-
ligen Mel-
sunger Jan 
Forstbauer, Michael Schweikardt und Silvio Heinevetter.  
 
Jan Forstbauer wechselte 2016 nach einem Jahr bei der 
MT Melsungen nach Hamburg in die dritte Liga, wo er 
sich zu einem echten Leistungsträger entwickelte und 
gemeinsam mit dem Team den Weg zurück in die Bun-
desliga schaffte. Vor Saisonbeginn wechselte der Rück-
raumrechte nach Stuttgart.  
 
TVB Trainer Michael Schweikardt lief von 2010 bis 2012 
als Mittelmann für die MT auf. 2012 kam der Wechsel zu-
rück zu seinem Heimatverein TV Bittenfeld - heute der 
TVB Stuttgart – wo er von seinem Bruder Jürgen Schwei-
kardt trainiert wurde. Nachdem der Verein zu Saisonbe-
ginn Trainer Roi Sanchez freigestellt hat übernahm 
Michael zunächst als Interimstrainer und wurde nach we-
nigen Spielen zum Cheftrainer ernannt. Das klingt ein 
bisschen nach einem Familien-Projekt, denn Bruder Jür-

gen blieb dem Verein als Geschäftsführer treu und Vater 
Günther ist der sportliche Leiter. 
 
Und da ist natürlich noch Torhüter Silvio Heinevetter, der 
in der vergangenen Saison noch das Melsunger Tor hü-
tete und den Platz für Neuzugang Adam Morawski räu-
men musste. Besonders die Fangemeinde war sichtlich 
schockiert über diese Entscheidung, da Silvio nicht nur 
ein hervorragender Keeper, sondern mit seiner offenen, 
lustigen Art auch ein echter Publikumsliebling ist. In den 
sozialen Medien meldet er sich regelmäßig mit lustigen 
Posts, aber bezieht auch deutlich Stellung bei kritischen 
Themen. So unterstützte er öffentlich die betroffenen 

Spielerin-
nen im 
Skandal 
um BVB-
Trainer 
André 
Fuhr. Wir 
freuen uns 
Silvio 
heute wie-
derzuse-
hen – 
wenn auch 
als Geg-
ner.  
 
Einen be-
sonderen 
Dank 
möchten 

wir nun an Lothar Jäger (Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Lothar 
Jäger) und Volker Thiel (Kommunikationssysteme Thiel) 
richten, die uns Trommler mit neuen T-Shirts, Polos und 
Jacken ausgestattet haben. Vielen lieben Dank dafür, wir 
werden unsere neuen Outfits mit Stolz tragen. 

Eure MT-Trommler! 
 
+++ Trommler Inside +++ 
 
Für das Bundesliga-Auswärtsspiel beim Rekordmeister 
THW Kiel bieten wir eine Fahrt im Fanbus inklusive Über-
nachtung im hohen Norden an. Das Spiel findet am 11. 
Dezember 2022 statt und es sind noch ein paar Plätze 
frei. Wenn ihr interessiert seid, dann kommt zu unserem 
Fanstand in der Halle oder meldet euch bei unserem Ma-
nuel an (Tel: 0175-4186693). Bitte beachtet, dass sich die 
Corona-Auflagen noch ändern können und wir darauf 
keinen Einfluss haben.
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10. 10. | 10:10 | 0 
 
Was nach einem Programmiercode aussieht, ist das Bild, 
das die MT zwischenzeitlich in der Tabelle nach dem 
Sieg gegen den VfL Gummersbach abgab. 10 Spiele, 10. 
Platz, 10:10 Punkte und eine Tordifferenz von 0. 
 
„Das Ergebnis spiegelt nicht den Spielverlauf“, so las es 
sich nach dem 28:22 Erfolg in Kommentaren bei Face-
book. Nun, das hatten wir schon öfter, leider oft mit an-
derem Ausgang. So ist es doch viel besser, als nach 
hartem Kampf eine Führung abzugeben oder höher, als 
es dem Spielverlauf gerecht würde, zu verlieren. Glück-
wunsch Männer! 
 
Und wieder war es Simo, der einen unglaublich guten 
Tag erwischte. 47%! Wahnsinn, solche Leistungen in 
mehreren Spielen hintereinander abzurufen. Was immer 
Carsten mit ihm trainiert, hör‘ bitte nicht auf damit. Fast 
kann einem Adam, der als guter Torhüter bekannt ist, 
schon leid tun, denn bei dieser Performance ist Simo 
nicht nur für die Gegner eine Mauer im Tor. 
 
Und auch sonst ist anzumerken, dass sich viele Spieler 
in letzter Zeit verbessert haben. Hierzu zählen außer un-
seren Spielern, die aus dem Nachwuchs gekommen 
sind, auch Andre und auch Arnar. Langsam kommt der 
Eindruck bekommt, dass beide in der HBL angekommen 
ist. Zu den Spielern, die sich verbessern, passt die – offi-
ziell noch nicht bestätigte – Meldung, dass Roberto 
bleibt. Hoffentlich handelt es sich hier nicht nur um ein 
Gerücht, denn unser Trainer tut dem Team und den ein-
zelnen Spielern offensichtlich gut. 
 
Ich selbst konnte das Spiel leider nur am Bildschirm ver-
folgen. Was soll ich sagen – in der Halle ist es schöner! 
 
TVB Stuttgart 
 
Während die MT am Mittwoch Abend ab 20.30 Uhr noch 
im Süden bei Frisch Auf! Göppingen aufspielte und ent-
sprechend auch Reisestress hatte, war das letzte Pflicht-
spiel des TVB Stuttgart am 27.10., ebenfalls gegen 
Frisch Auf!. Die Stuttgarter konnten das umkämpfte 
Derby - nur 40 km Entfernung liegen zwischen den 
Teams – knapp für sich entscheiden. 15 Tage Spielfrei – 
es wird spannend, ob ausgeruht oder im Spielfluss, wie 
bei der MT, sich besser auf das Ergebnis auswirkt.  
 
Unruhige Zeiten hat der TVB hinter sich. Nach einem 
schwachen Saisonstart und Trainerwechsel, sind die 

Blau-Weißen inzwischen direkte Tabellennachbarn unse-
rer MT.  
 
Mit dem Gästeteam kommt nicht nur Kais „kleiner Bru-
der“ Max, sondern mit Jan Forstbauer und vor allem Sil-
vio Heinevetter auch zwei Ex-MTler. Heine stellt für die 
Stuttgarter einen starken Rückhalt dar. Interessant ist die 
Statistik (Stand 6.11.) der HBL: Heine führt mit 119 Para-
den die Liste der Torhüter an. Direkt dahinter folgt auf 
Platz 2 unser Simo – derzeit stehen 99 Paraden auf sei-
nem Zettel. Vergleicht man die Quoten, steht unser Simo 
derzeit ebenfalls auf dem zweiten Platz - mit 36 % aber 
quasi gleichauf mit Platz 1, den Mikael Appelgren belegt. 
Silvio ist weiter „abgeschlagen“ auf Platz 9 mit „nur“ 

33%. Bei den Siebenmetern ist (weiterhin Stand  6.11.) 
Heine mit einem abgefangenen Ball mehr als unser Simo 
auf Platz 1. Nebojsa hat allerdings dieser Statistik zu-
folge auch durchschnittlich rund 10 Minuten weniger Ein-
satzzeit pro Spiel als Heine.  
 
Was allerdings viel spannender wird als diese Statistiken 
zu betrachten: das hochemotionale Spiel der Schluss-
männer heute, live, vor Ort, in Farbe. Heine wird sicher-
lich in Kassel besonders motiviert sein, für die 
Stuttgarter den „Stempel Angstgegner der MT“ aufrecht 
zu erhalten. Heine, wir freuen uns auf dich – aber noch 
mehr auf ein Torhüterduell, das hoffentlich an Simo und 
Adam gehen wird. 

Susanne Wädow 
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Schlussspurt gegen Gummersbach 
 
Schwach angefangen und zum Ende dann fulminant das 
Spiel noch gedreht, so lautet die Kurzzusammenfassung 
des Gummersbach-Spiels. In der 41. Minute lag unsere 
MT noch mit 4 Toren zurück (13:17) und wenige glaubten 
wohl noch an einen Sieg. Die Mannschaft überraschte 
uns aber positiv und zeigte ab sofort ihr anderes Ge-
sicht. Schon in der 45. Minute hatte man zum 17:17 aus-
geglichen und bis zum Ende noch einen 6-Torevorsprung 
(28:22) herausgeworfen. Die Deckung rührte Beton an 

und in Kombination mit einen wiedermal glänzend aufge-
legten Simic im Kasten, wurden die Angriffe der Oberber-
gischen geknackt. Plötzlich lief´s auch offensiv und 
selbst Kreisanspiele mit dem Rücken zur Deckung von 
Casado auf Arnarsson waren erfolgreich. Andre Gomes 
holte die portugiesische Keule raus und netzte insge-
samt 6-mal ein und half in der Schlussphase entschei-
dend zum letztlich klaren Erfolg gegen den starken 
Aufsteiger. Ole Pregler zeigte übrigens in seiner alten 
Heimat eine couragierte Leistung und leitete größtenteils 
das Angriffsspiel der Gummersbacher anstelle des blas-
sen Dominik Mappes. Tolle Leistung von Ole, vielleicht 
bald wieder im MT-Dress? 
 
Jahreshauptversammlung der Supporters 
 
Kürzlich fand wieder unsere alljährige Jahreshauptver-
sammlung statt und wir konnten dazu 24 Fanclubmitglie-
der begrüßen. Als Gäste waren ferner anwesend der 
Fanbeauftragte Sascha Sinning und der neue Sportdirek-

tor der MT Michael Allendorf. Neben den üblichen Neu-
wahlen im Vorstand des Clubs standen uns beide Gäste 
zur Beantwortung diverser Fragen und Entgegennahme 
von Anregungen zur Verfügung, was auch ausführlich 
von allen Anwesenden genutzt wurde. Danke nochmals 
an Sascha und Michael, dass ihr euch Zeit genommen 
habt.  
 
Wann kommen endlich Fahrradständer? 
 
Beim letzten Heimspiel habe ich allein fünfzehn Fahrrä-
der gezählt, die im Eingangsbereich der Rothenbach-
Halle am Zaun angeschlossen und somit nur unzu- 
reichend gesichert waren. Dieses Problem habe ich kürz-
lich auch dem MT-Management persönlich vorgetragen 
und bin dabei auf offene Ohren gestoßen. Allein der Ver-
ein kann diese Situation nicht ändern, da dies Sache des 
Halleneigners und somit der Firma Umbach ist. Überall 
wird von Nachhaltigkeit und Energiesparen gesprochen, 
aber so ein vergleichsweise einfaches Thema ist offen-
sichtlich nicht kurzfristig vom Halleneigner zu lösen. So-
lange es keine vernünftigen „Parkmöglichkeiten“ für 
Fahrräder an der Halle gibt, werde ich als passionierter 
Fahrradfahrer nicht mit dem Rad anreisen und so geht es 
meines Wissens noch vielen anderen Fans. Abhilfe ist 
dringend nötig! 
 
Heinevetter jetzt in Stuttgart 
 
Heute gibt Silvio Heinevetter mit seinem neuen Verein 
TVB Stuttgart seine Visitenkarte in Kassel ab. Wer erin-
nert sich nicht an seine Abschiedsrede beim letzten 
Heimspiel der vorherigen Saison mit diversen Vorwürfen 
gegen die MT-Führung. Schnee von gestern? Eigentlich 
ja, aber ob sich die Protagonisten mittlerweile ausge-
sprochen haben, ist nicht bekannt. Aber das Sportliche 
ist aktuell wichtiger und da sind Heinevetter & Co. nicht 
gut in diese Saison gestartet. Dies führte dazu, dass Trai-
ner Roi Sanchez beurlaubt und durch Michael Schwei-
kardt, der auch eine MT-Vergangenheit hat, ersetzt 
wurde. Egal, wer heute im Tor oder an der Seitenlinie 
steht kann unser  Motto nur lauten: Der nächste Sieg 
muss her, denn wir wollen doch alle die derzeitige Er-
folgswelle unserer MT möglichst lange reiten.  

Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclubstammti-
sche im Foyer. 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  

TICKETS

MT Team-Orthopäde Dr. Gerd 
Rauch kümmert sich auch um 
verletzte Spieler des Gegners. 

Foto: M. Kittner






